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Die Sankt Michaelskapelle wurde im Jahr 1343 erstmals urkundlich erwähnt. Die Friedhofskapelle befindet sich auf der Südseite

der Liebfrauenkirche und ist durch einen ehemaligen Friedhofsbezirk von ihr getrennt.

 

Das Fundament des zweigeschossigen barocken Saalbaus reicht bis auf die römisch-fränkische Stadtmauer. Der untere

Kellerraum diente als Beinhaus. Über eine Treppe gelangt man zu der auf der Nordseite gelegenen Tür, die die Jahreszahl 1660

trägt. In einer Rundbogennische oberhalb der Tür steht eine Figur des heiligen Michaels. Unter der Marienfigur befinden sich das

Wappen des Pfarrers Matthias Dormanns und die Jahreszahl 1752.

Das saalartige Schiff der Kapelle hat eine Flachdecke, die mit einem großen, ovalen Ölgemälde aus dem 18. Jahrhundert verziert

ist: Es zeigt den Höllensturz und den Erzengel Michael. Das Rippengebäude der achteckigen Apsis ist in fünf Kappen unterteilt.

Innerhalb der Apsis sind zwei Türen angebracht, deren Holzfüllung mit Engelsköpfchen und Rocaillewerk verziert ist. Ein Gemälde

der heiligen Barbara schmückt die Südwand der Kapelle. Neben der Türe des südlichen Seitenschiffes steht ein muschelförmiger

Weihwasserstein aus Marmor.

 

Die Sankt Michaelskapelle ist ein geschütztes Kulturdenkmal und ist in dem Verzeichnis der Kulturdenkmäler der Stadt Koblenz

eingetragen.

 

(Simon Künzel und Miriam Lux, Universität Koblenz-Landau, 2014)

Literatur

Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz (Hrsg.)  (2023): Nachrichtliches Verzeichnis der

Kulturdenkmäler, Kreisfreie Stadt Koblenz. Denkmalverzeichnis kreisfreie Stadt Koblenz, 2. Juni

2023. Mainz. Online verfügbar: denkmallisten.gdke-rlp.de/Koblenz , abgerufen am 16.06.2023

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003705
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000804
http://denkmallisten.gdke-rlp.de/Koblenz.pdf


Copyright © LVR

Michel, Fritz (1937): Die kirchlichen Denkmäler der Stadt Koblenz. Düsseldorf.

Michaelskapelle in der Koblenzer Altstadt

Schlagwörter: Friedhofskapelle, katholisch
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1343
Koordinate WGS84: 50° 21 37,96 N: 7° 35 45,67 O / 50,36054°N: 7,59602°O
Koordinate UTM: 32.400.137,13 m: 5.579.661,20 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.400.172,29 m: 5.581.453,36 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Michaelskapelle in der Koblenzer Altstadt“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-100993-20140824-2
(Abgerufen: 11. Juni 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003705
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000804
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-100993-20140824-2
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

